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Anhang II.

Indianische Sprachproben.
Einleitung. Bemerkungen über meine Spracliproben.

Das Niederschreiben indianischer Sprachen hat sehr grosse
Schwierigkeiten. Vorerst sind die Indianer durch keine Schrift an
eine fixe Aussprache gebunden: der Sprachgebrauch kann sich
verändern wie jeder andere Gebrauch, daher man oft in Verlegenheit
kömmt, die richtigen Buchstaben für die unbestimmten Laute zu

finden, z. B. <! oder », m oder u oder w, w oder u, w oder r. g oder
/,• u. s. w. Dann ist es oft schwer, einem Indianer, von welchem man
die AA'orte erhält, das Gewünschte verständlich zu machen, indem

man sich bloss der Zeichensprache bedienen kann, die nicht immer
ausreicht und hauptsächlich nicht speciell, nicht ausführlich genug
ist. Dass man auch bei gebildeten Trailern, die einer gewissen

Indianersprache vollkommen mächtig sind, irre geführt werden kann,
beweisen meine Spracliproben der Mandans, welche oft von denen

des Prinzen von AVied J ganz verschieden sind, trotzdem sie aus dem

gleichen Alunde, nämlich dem des Herrn Kipp herrühren. Es scheint,

unser Gehör muss sehr verschieden sein; denn ich darf mich nicht
neben einen so berühmten, gründlichen Reisenden stellen, und doch

darf ich annehmen, die Alandanworte richtig niedergeschrieben zu

haben, da ich sie Herrn Kipp und seiner Mandanfrau immer wiederholen

musste: es war ihm sehr daran gelegen, nicht nur seinem

Freunde Mitchell, Indian agent in St. Louis, eine Gefälligkeit zu

erweisen, sondern auch vor den Gelehrten mit seinem eigenen Namen

einstehen zu können. Die Unterschiede unserer beiden Spracliproben
müssen daher durch dritte Personen gerichtet werden. Da ich bei

den Alandans nicht gewohnt habe, daher meine Sprachproben von

denselben bloss aus einer, übrigens der gleichen Quelle herrühren,
würde ich mich sogleich als der im Irrtum Befindliche unterziehen,

wenn sich nicht bei den anderen mir besser bekannten Sprachen
ebenso grosse ATerschiedenheiten zwischen dem Prinzen von AVied

und mir gefunden hätten, Verschiedenheiten, bei denen ich durchaus

gewiss bin, recht zu haben, indem ich die Worte hundertmal gehört
und selbst täglich gebraucht habe, wie z. B. in der Herantsasprache
mi-e, AVeib, beim Prinzen bi-a; itsiii-schugga, Pferd, beim Prinzen

Eisoh-waschukka: machbitsi, Bär — lachbitzi; '-' ferner im Assiniboin :

1 Maximilian Prinz zu Wied, Keise in «bis innere Nord-Amerika in den

Jahren 1832 bis 1834 (2 bände, 1839, 1841 /weiter Hand. Koblenz 1841.

- a. a. O. p. 568, 586.



tandoh, Fleisch, beim Prinzen tano; menie atagans, trinken — menât-
kinkte; wuijali, Weib — Iluïna u. s. w. u. s. w.1

Bei der Iowäsprache haben mir am Ende, als ich, durch Witthae
unterrichtet, bereits ordentlich zu sprechen anfing, die Männer
vorgehalten, ich rede wie ein AVeib; die Aussprache und Ausdrucksweise
der Weiber ist nämlich nicht immer die gleiche wie bei den Männern:
jene brauchen weichere Buchstaben für r, y, t u. s. w. (nach Schoolcraft

kommen solche Verschiedenheiten der männlichen und
weiblichen Ausdrucksweise auch bei den Ojibwäs vor).

Um die Namen der Farben zu erhalten, hat es bei den Indianern

auch öfters seine Schwierigkeit, da sie dieselben selten bloss
als Adjektiv anwenden, sondern gewöhnlich als .Anhängsel zu einem

Hauptworte, wie Erde, Farbe, selbst Blanket, Rassade u. s. w. Ferner
gebrauchen die Indianer beim Nennen ihrer Körperteile das Wort
¦mein, bei anderen Gegenständen es ist. B«4i solchen Fällen ist man
bloss durch nähere Bekanntschaft und Studium der Sprache im
stände, den eigentlichen Ausdruck ohne Zugabe zu erhalten.

Mit der deutschen Sprache kann man den indianischen Lauten
am nächsten kommen, da unser u. k, r, a, e. ch, sch, ü, h u. s. w.

beständig vorkommen. .Aus dem französischen kann man die Nasenlaute

an, on und hauptsächlich das gue brauchen. Die englische
Sprache ist zum Niederschreiben der indianischen Laute ganz
untauglich, man nehme denn eine Menge von neuen Zeichen an; das

einzige th - konnte ich anwenden, um den Laut ts, mit «1er Zungenspitze

zwischen den Zähnen ausgesprochen, wiedergeben zu können.
Kursiv gedruckte Silben, wie an, on, müssen nasal, wie im
Französischen, gesprochen werden, z. B. chan ähnlich wie chang; ebenso ist

gue. französisch auszusprechen: das e allein als Arokal einer Silbe gibt
das deutsche c in der Endsilbe cn oder et. Das französische,/ brauchte
ich deswegen nicht, um keine Verwechslung mit dem deutschen j, das

sehr häufig ist, herbeizuführen. Da wir Schweizer das k härter, das

ü weniger wie i als die Rheinpreussen aussprechen, so kommt das kk

und ii bei mir selten vor, das k gebe ich öfters mit q ohne u, wo der
Laut etwas weicher gegeben werden soll.

Leider sind die Accade in den Aufzeichnungen meines Oheims

fast gar nicht angegeben; es finden sich, nur schwache Ansätze dazu.
Ich muss deshalb von einer Bezeichnung derselben ganz absehen und
in dieser Hinsicht auf das Werk des Prinzen zu Wied verweisen,
wo die Accentuation sehr genau angegeben ist.

' a. a. p. 475, 477. 47S.
2 i) (theta) im Griechischen, dhal im Arabischen.



A. Iowäsprache (Pachotschi).
1. Substantiva.

anlsclie sein Valer hintiiini meine l'aule
ants«'helii der Vater liintscheka mein Oheim
antsehe-liinje Agent hintoske mein Xeffe
agratsche Ann hintoskemi meine Nichte
asoh-gutsche Hinterkopl hi jing-ne mein Sohn
acini Flügel hi jungue meine Tochter
ariitsche Profil. Seite hin'taga mein Knkel
agutta Heinkleider (weih- hintagami meine Knkelin filer
agutsehe Schuhe fliehe) hi-i-na mein ältester Bru-
agutsche-ikahi Schnhriemen hi-ju-na meine älteste
awuoka Armring Schwester filer
ajantschi Bettvorhang hinthungue mein jüngerer Bru-
ajan irarake (o-mi- Bett hintanjc meine jüngere
ainiiina [je) Sitz, Stuhl Schwester
ahemachschi (hoher) Berg Imitami meine Fran
akinwenii Wettrennen higran mein Gemahl
aarschie Kreuz (im Karten- higrn erster Sohn

[spiel) heim zweiter Sohn
beta Frühling haka •'!¦ 4. etc. Sohn

Itimi erste Tochter
chra Alller hathika ¦'!• 4. Tochter
Chra-nmnje N'.pr.lderschreiten- hinak jingue altes Weib
ehrawe Wald [de Adler) houwe-wakonta Sonntag
chain (iras — rochre Montag
chrichri Eiterbeule — inuwe Dienstag (2. Tag)

— itani Mittwoch (.'Î. Tag)
«lihu deine Mutter itowe Donnerstag (4.Tag)
dikn deine dross- odei' — ithathom Freitag (5. Tag)

Schwiegermutter — isaqne Samstag (6. Tag)
«letuka dein Cross- oder Houwe pimme X. pr. fem. (schöner

Schwiegervater Tag)
«lawue Biber Hanhc wahi N. pr. (der listigste
Datsche Krähenindianer llikabo Kikapoos |.Mann)
detua Nabel hanhc. Nacht
rtrehke Schenkel hethika Biene, Wespe
dreh penis homa Elk
(lanje Tabak hi Zähne
danomon Tabakpfeife ho stimme
«lanji weyomi Cigarre howcha Nase
deeherusie Trommel hn Bein
dukri Blitz huro Wade
daje Name harsche Unkraut, Mist

hatheh Beeren
etschin-mingue Mädchen hastsehe Erdbeeren
ehu seine Mutter hamiska Rettig
eku seine Gross- oder ha Faden

Schwiegermutter hiwue fitt. Leim
etnka sein Gross- oder hiwnaggotsclie Stecknadel

Schwiegervater hornthe Netz
ekie Klammer hochne Wiege

hokantn hu'iat (Lasso)
grepreirawu Kl Cents haehotsche Pulver

hotsche Höhle
hinka mein Vater homi • lestank
hihna meine Mutter hon! Gruss (Ausruf zur
hintuka mein Dross- oder Aufmunterung)

Schwiegervater innuni Bruder
higkunje meine Gross- oder itschinto jingue Jüngling

Schwiegermutter itschich un jingue junges Weib



ithinto verstorbener Bru-
Miind filer

ischta Auge
is-tahi Augenwimpern
i-ku Kinn
i-ha Lippen
iretsche Schultern
itoke Ellenbogen
intsche Desieht'
ibi Bart
ihro Brust
itiingue Hatte
ikiliua Kamm
intime Axt
intime liibrake Tomahawk
jutsche Flinte
— aahatsche Zündkapsel
— nhachatsche Schloss
— rekc Hahn
- irute Zunge,
— irute uakna guard (Bügel)
— choju patch box (im Kol-
— wirayokeke Ladstock [ben)
— wirawuata vordere Mücke
— wirawuata o-

kinska hintere .Mücke
— tiretsche Kolben
- irawuatake Schraube
— mande Lauf
— non Schaft
— wike Tragband

Ischnanwosik X. pr.
Ischta mantugra N. pr. (eiserne Au¬

gen, Brillen)
join Schlaf
isnontschie Menstruation
ihechsehi Schnupf
i-atatschi Felsen
idoscluitsche Fieber
ikirare Farbe
itsche Wort
itsche broke Sprache(alleWorte)
itsche brethe Dolmetscher
itakohe Zündhölzchen
irowante Schatten
ireske Knauf
iha Leben
ihrowe Belohnung
irawntake Einzäunung, Ein¬

fassung
indo | Steinini'n j

kreta Falke
_kokota Schwein

Kizeremme N. pr. fem.
Kirutsche N. pr. (er isst sich,

«1. h. was ihm ge-
Kennachuk X. pr. [hört)
kan Blut
ka Sehne, Ader
kio Wunde
k. k. oke Donner

kirapahe
kogge

miha
mithungke
miche
miche gachini
miche sewn
mich singue
misreke i

misteke I

Misteke
muntsche
muntoh
mungke
mischtschingue
mi
mi-preke
niin-to
miskowe
maahi
nuinttt
matugwadda
mow
mahutsche
montu
monju
manthe
monteme
montuin
montile jouwe
monthiko
monteka
monteka jonki
monteka ukitreh
monte utakohi
monte kitowa
manthirawe
mahapere
meke
mankarara
lnilm-thu
niawsun
memsun hutsehe
masehu
ma
inaia
malie
mah-liati
mah-schutsche
maisdnanke
mahn
Mahu-manje
miche
inox ha
mungke
mingri
mowka
niankanthmon
mungkato
maliire
minke
nuntsche auhe

Eckstein lim Kar-
Kasten ftenspiel)

¦2. Tochter
rlungfrau
«laus
grosse weisse Gan»
kleine dans
Ente

Fuchs

Fuchsindianer
schwarzer Bär
< Irizzlibär
Stinktier
Kaninchen
Decke
rotes Tuch
blaues Tuch
Biiffelhaut
Messer
Bogen
Bogensack
Pfeil
Pfeilspitze
Bogensehne
Köcher
Eisen
Kugel
Ladung
Maultrommel
Nadel
(leid
Dollar
Va Dollar
eiserner Ofen
Spiegel
Zaum
Krug
Haue
Schelle ftenspiel i
Schaufel (im Kar-
Feder
Federkiel
Federspule
Jahreszeit
Erde
Feld [Erde)
Chromgelb igelbe
Vermillion
Insel
Wolke (Wolke)
X. pr. (die ziehende
Grab
Erdreich
Landwirt
Fett, Speck
Medizin
Kaffee
blauer Vitriol
Heimweh
Wahrheit fspiel)
Herz (im Karten-



!)ü

Mantunke
Mantonkokenje
Mohichane Mahi-

clianje
M«Hchsith(iwn
Metami
Miliachtschi
Mericrim
Makscheinanje

na k e
nantsche. s.antsche
nanti«
nantiiachenje
nantuthtie
nantutsche
nantu-choha
nointu
nointua
nethe |

rcthc I

non pawera wato
non po jingue
non-kinokre
non-pochanje
non-schusehunkc
nawn
Nauwaclianje
no-s!(»chsu
no-notsche i

no-neku I

nouwata
nanke
natse
ni
nientha nechtschie
Xi-uchene
Xi-schotsche
ni-apuche
nijon i

nihu I
nuche
nita
ni njii
nistongc
nerokne
norochra
n an
nane
nan je
nikii
nah-jouwe
nawno
namenie
nonchamanic
nanwaditliruhu
nerumi
newakriintsche
nampachetsche
nanie
nanieke
niratakogri

Weisser
Franzose

Amerikaner
Neger
N. pr. fem.
N'.pr. fem. (im Oma-
N. pr. [ha Eins)
N. ]ir. i«ler, welcher

hoch einher-
schreitet)

Weib
dein Vater
Ko])f
Esel
Ilaarzopf
Kopfschmerz
Skalp
Haar
Ohr

Zunge

Zeigefinger
kleiner Finger
Mittelfinger
Daumen
Faust
Hand
X. pr. 'grosse Hand)
Handgelenk
Handpalme

Fingerhut
Kücken
Her/.
Wasser
Quelle
Mississippi
Missouri
kochendes Wasser

liegen
Eis
Uebersehwemmung
Wassertopf
Fluss
Schanitiich
King
Holz. Baum
Blume
Honig
Salz
Geige
Strasse
Wagen
Brücke
Schlitten
Bohrer
Säge
Kirschen
Zucker
Zuckerhandel
(Has

niukiuwa
Nomewa
N'ijii-nianje

Xiukigremme
Notschimine
Njukogreh

nagke

Olli!«
onje
owe
ohantse
otakohanie

pa
pacheniruta
pliathe
phe
paotoarn
pahi
p.'i])i'ulie
peta
petsche
1'!
pi-achewikc
pi-maehsike
pi-kuje
pi-reke
pi-tow e

pi-kae
]ia
pnnji
pichtisikc
poschke
puto
imtsche
pamperike
penji
penji-tschutsehc
penji-ku
peelie
patsche
patsche tako
patsche brake
liatsche mon
preteskunje
ponka
Pachotschic
Pahnji
Patuiika

quaingue
quachani

rutschingue
rowatsche
raoki
rethre
rolianke
melino wc

N. pr. Schawanesi-n
X. pr. der ziehende

Kegenl
N. pr. fem.
N. pr. fem.
X.pr. fem. im I lina

ha Spiegel
Furcht

Not
Bohnen
Durch pass
Finsternis
Hölle grosse

Flamme

Nase
Xastuch
Brüste
Stirile
Schnabel
Stachelschwein
Fliege
Kranich
Feuer. Licht
Sonne
Sonnenaufgang
Mittag
Soi m en Untergang
Dämmerung
Mond
Stern
Schnee
Winter. .Iahr
Schönheit
Höcker
Eiche
Eichel
Halstuch
Whisky
Branntwein
Wein
Flasche
Boot [menbootl
Dampf bout (Flam-
Büffell t
Kuder
närrisch, Narr
Farbe
Iowa
Pawnee
Koinanchcn

llaselnuss
Mandeln

Taube
(langesi Hemd
Stich (im Karten-
Diarrhoe [spiel
Feber fluss
Pfeife (Flöte



sungue
»lingue mingile
sungre greche

Pferd
Füllen
Schecke

tin ka j
tlli-ll-SHMSU j

thigr«!

Fussgcleuk

Fussstapfen
sung-ntingue Mähre thai'liua Nacken
sung-kachere Sattel thasehhe Hals
suii-thira-naingre
sungue tachuahi
siing'kiroke

Steigbügel
Mähne

'

iiuf

totsche
fliintsche
tschetsche

Gurgel
Kreuz. Schwanz
Saum genäht;

sung-kenje 11 und ' indianisc her; tschitschike Besen
SUSI! Hund ainerikani- ta ni Brülie
M'ho
schunte

Prairichiihn 1 sc
Wolf

her) taketa
tamintit

Summer
Heilet

Schunte nischnone
Schuntan kanc
Schuntan tewemeh

Schunta ingue
sehiw e
schaschke
s-chake

Wolff! uss
N. pr. AVolfslilut)
N. pr. fem.

schwarze Wölfin)
N.pr. kl. inerWolf;
Därme
Knie
Krallen

tin 1

to
thathake
tschi
tschi-poträtsehe

(thretsche)
tschi-iike
tscliakiniichta

Same
Kartoffel
Wind
Daus
Lederzelt

Thür
Laubhütte

schuntje männliche Stei ne t.M'hina Dorf. Stadt
s-schulie
s-se

Fenster
Apfel

tschina-to
rhage

im Dorf
Walnuss

s-sechuhe
s-sethu

Apfelrinde
Apfelkern

tuggeka
tuke

Muschel
Löffel

scheiii Most tsche-chue Bindfaden
selli
schotsche

Zwiebel
Kaucli. Staub

tscherita
tantsclie

Zuckertäfelchen
Prairie

schusche
Soli,,

Spass
Sioux (Dakota

Tliimetai
Tharamanje
tokeke

N. pr. [läufer)
N. pr. (der Selmell-
Lügner

tschin-tscliinna Kind
tschiii-tschon Knahe uangue Mann
tscliin-mingue Mädchen Uiingue gehi Anführer
tota Krieg uangue waschosche Krieger
tirtaha Anführer L'ntschik okenje \\ iisser
taro Freund Ukitsche Fremder
taska ingue
teche
tscheka

Schaf
Büffel
Kuh

utiiingue
impacile
iijeh

Katze
Hinterteil
pudenda fem.

fscheka-ruhe Ochsenknocher i upratre Narbe
tsclieka-iro Ochsenflcisch ukirujang-kena- Mündung eines
tscheka-panje Milch 1 in t'a Flusses in einen
tscheka-mingere
tsch'okeni (tscheto
tha
tha-chanie
tha-hie
thaha

Butter
- Büffclstier
Hirsch
Bock ivirg.)
Hirschhorn
Hirschfell

l »(lneho
Usinthe
Ubante
Uotschetselie

andern
l lina has
N. pr.
N. pr. < Dunkelheit)
N. pr. (er suchti

tostongue
thingue
thaggrathake
ta ha

Otter
Eichhorn
Papagei
Beinkleiiler m ami-

w.'intaha [sehe
wahitM'he (wecht-
waja jingue
w ori

Seins iegersohn
Schwester
alter Manu
Verwandter

tschehi (Mirtei | liehe) wajckanje Truthahn
tschehi iigranne Kopfbinde wajingue chutsclie Huhn
tschehi-uphira Gürtel wajing'itsche Ei
tscheche Pulverhorii wokakenje llühncrschlange
tili Fuss wuanuntsche ein fier
thi-roku Fusssohle watsche Unterrock
thi-rotsche Ferse wonoje kurzes Hemd
thi-pha
tlii-natsche

grosse Zehe
Fussballen

wiiiqii jingue
wannoh-i-ka, wan-

kleine Perlen

thi-nionje Fussrücken janpi grosse Perlen



bl

wintlioch thingue Heringe watwa Kürbis
wokrage Il ut. Kopf] ut/ wete Brei
witliintsche Peitsche wi foche Indigo
wiokre Lanze wahaini A eh re
w iali-huke Cal.cl wathi Galle
wathke Schale. Teller wikunta Mass, Yard
wiju Werkzeug. Wi tfen wochta Kühni
wiskatsche Spielzeug v osehka Sitte. Gebrauch
wikahi Strick wuaku'itse Lehrer
wikoge Trommelse iläf. el wuanah.' deist
wi ritutta Schere wuanahe-pisktinje der l)ö>e( leist.I'eu-
woju Sack wavvaggache Uucli [fei
woju-ehi'oke Tragsack wirukana Meinung
wakachuta Schlangenh aut Wakonta «loft
wuoe Kette

'

Witthae N. pr. fem. (Cipfel)
wiwuaja Seife Waki-w antsche X. pr.
wahi Strickwolle Wahotami N. pr.
waruperapera Papier, Spii ¦Ikarten Wananthuntsehe N. pr., ein Geweswaju

Tisch ter (Gereister)
wiratta Fernrohr Wahnsstunke N. pr.
wirattakan Lichtstock Watota Otoes
wuawuatsche Seidenbänd er Woracha Pottowatomies
wapuke Mehl Wiiotschimme N. pr. fem. im
tutsclio-wapuke Brot Omaha die Alte
w iilowasikc Kork w.iM-lüke Volk. Person
wa rotante Mais Waschikokenje Indianer
woto Kippe

2. Adjectiva, Adver bin und Numeralia.
»rimata arm hingue jung
antha schnell hagtiuu eilig
a ratsche links humpekire schnell
akita nachher, s] äte hinakol nein 1

agrita hinüber liroo'iifta morgen
arutsche drüben hauweki heute
arakranta vorbei haari weit
aske nahe hachta rückwärts
aqiwuata alle lieta ike

lianigure
auch
hurtig

bi fett
broke alle istatsche

ichogge
schläfrig
zornig

chanje dick, breit jingue jung
chanjeke es i>t gross breit itawere | altcriko offen jake |

chroske leer jaadi weit
chuatschike mager 'ita dort
chareke rauh idoake zuletzt
chri wund iskeke ähnlich, gleich
chwanje verloren ischtahotsche blind
chranji hungrig tVithu der erste

<lide neu kiu und
ili schlaff ko-o

kunta
gerade jetzt
gegen

eschfakc hinüber kaju genug
herunterkuji

ganie nichr kuje niedrig
goschita dort kera klar
gasennike zu spät kiroskunje reuig
gasung genug kiktsawenje auferstanden



!).") —

mas« htsche wann vomW ¦ttcr thretsche-tanwa 1

gross
gescheit, weise
betrunken

nianisniije
mingrahe
möwhasnii

Ialini
schnell
schmutzig

— tanake
tsapetachtse
tanjengue

10

manto na.ss tanjengue s cunje nüchtern
munipki'i über, oben tukiran wenig
mungreta
mungata

oberhalb
an. da

tliihsche
thita

seit langem
vormals

mo« elisi herauf thuka rei 11

mingke
niaksche

wahr
hoch

toke
tschutschc
than

nass
mt
weiss

nankeri hinten ti gelb
niengue
nathta

nichts, kein
sauer

to blau, grün (pankato
blaue oder grüne

nichogriki bös thewe
flicke

schwarz 1 Farbe)
faul

ota einige tscheta
thihe

schwor
hart

l>i
pike
kipi

gut
sehr gut
besser

tecliotsche
tschitsclnta

rauchig, neblig
lange her vor langer

Zeit
are pi

pitanachtsike
pichtike 1

perielio

es ist gut
schön

stark

tana
tanta
tata
tschesna

wie viel?
wo V

wann?
dies allein

perieheskunje
palli fthike
pahiskunje
putte

schwach
scharf
stumpf
trocken [ •'arbe

tori
tori ta
toriki

vorn
vorher
bald, nachher

pankato
pothretsche

grüne oder blaue
«1er Länge nach

Usto
ukisike

rechts
krank

preteskunje
piskunje

dumm, närrisch
schlecht

urutha
utrache

.schnell
spitz

n ju voll
roh an
rohantsike

viel
zu viel

uhante
untsche (wii Ini«)

dunkel

ruhe
rota

weg
gerade wasosche tapfer

rotata herein, in, durch woh kra e schwanger

siiitse kurz
womungke
wajichnanje

leicht, erreichbar
vorrückt

üiiamii rund wu'ahopaneh heilig
.scilinguo
stiistutsche

dünn, schmal
glatt Zahlen.

schutsclie süss jonki eins
siatsche jingue klein nuwo zwei
sku salzig thanji drei
Bike, sehike
solili

jeder
noch

towo
thata

vier
fünf

schcki
s-chkowe

hier
tief

sage
sahnia

sech>
sieben

schna allein kreraponi acht
schroje krumm schoMthe

kre]ir«ine
neun
zehn

tachena
thernie

sehr heiss
kalt vom We ter

ageni jonki
ageni nuwe

elf
zwölf

takara kalt (von Kör lenii kreprone nuwe zwanzig
taschtake warm vom W, isser) krepronc th Ill|i dreissig
tagutu
tathe

reich
rostig

kreprawia
kreprawia nuwe

hundert
-JIM)

thretsche
thritsche

lang
langsam

kreprawia e

jonki
i aj e

1(11)0
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3. Verba.

amene
aquehe
awiiatn»
adda
are
aji'iita
lia j onta
wianta

ahawe

chuani
chwanje
cliagge
chroke

«lauji-lii
diluita
dumi
duja

gis-in
gre
sdire *

schrcka 4

schrchna
kreke. reke
gra re
hingreko
hagronike
reske
reta

hingra jento
Inda
liantsehechue
hinachtake
hotanje
hiimeìiotake
liatbi
hatheke
haha
hatumi
hamanje, s. manje
hanuwgke
hoho
hirari

itscli-e
itsclie-e-thoke
ich-sha
ja
ìkiro
itschin-tschinne-

tllMO

jujutsclie
jotsehe
jutsche
jnuwe
ihire
josgone

behalten
ziehen
stossen
sehen
lesen
schlafen
du schläfst
wir schlafen [men
herauf-, h erauskom-

vcrlicren
verloren
w einen
kneipen

rauchen (Tabak)
betrügen
binden
waschen

glänzen
gehen
du gehst

geh i\u
er geht
geh fort
lasst uns gehen
ich gehe nach Hause
« enn er geht
wann er geht

umarmen
schwimmen
leiden
heissen
girren
narren
fortlaufen
er ist fortgelaufen
bewegen
ich kaute
ich gehe
ich fürchte
husten
ausgelöscht

reden
lügen
lachen
liegen
finden

gebären
Höfen
p fei t'en
schmecken
singen
nisten
wachen

.in
jiuigka
kujii

jawe
jiiwa
itanna-ik
i jaske
jon ta

Ijomgke
siehe ajouta

jlijutselie

kigrahi
digrahi
hinograhi
rigrahik«'
«ligrahiko

kitha
kirangra
kutsche
k ita n

kikije
ku
kri |

krike |

tschike
kriske I

tschisko j
kri ta I

tschita
kriwi
kantha
kihi
kini
kita
kiinpa
krewe

iiioiije (manje)
hamanje

minna
marutsche
masutscho
DUOMI

uonge
naje
niwua
nede
11)0/0
nachtake
nankiiiatsche
nei-ei-a
nanskiiropo
nauwe

niche
nintsche
hi-nintschc
di-nintsche

niukiuwa
najere

thun
er (hat
er that so
erstechen
gesehwollen
spucken
wenn er schläft
schlafend
eingeschlafen

gellen, laut rufen

lieben
ich liehe «lieh
du liebst mich
liebst du mich V

er liclit dich
streiten, fechten
jagen
Kchiessen
fliegen
I liegen

kommen

er ist gekommen

wenn er kommt

kommend

wir kommen
ruhen
misch en
heilen
fragen
zweifeln
erbrechen

gellen
ich gehe
sitzen
reisen
malen
stehlen

springen
stehen
baden
zeichnen
wachsen
stiipfen (stupfen)
holzhaiicn
kitzeln
die Schlinge werfen
to yell, schreien,

heulen
seufzen
es schmerzt
es schmerzt mich
es schmerzt dich
küsse mich
stehe auf!



onange halten ìw/tsche peitschen
untschiiinc ich peitsche dich

pathine säugen uchuanjiki herunterfallen
pedehi werfci
I" worfen wariitsche essen

Redensarten.

pachu (pachi.) schneien Witu (kitu) begatten
palm es schneit wo-haw kochen, braten
ii'ha wavaquo aus der Nase bluten waninii (vgl. rumi tauschen

witah-che gebrochen
ruthe nehmen vrajvio tragen
ruthere nimm es wabroke kneten
schnitlia du nimmst wuecha blasen
schrutheke du nahmst wechene ani.lasen

rumi kaufen waggachcre schreilien
schrunii du kaufst wasen tanzen

riipake reissen woruke reden
,.„(-., fühlen wetanna aufwinden
inclita anrühren wawaggere abtrocknen
ruhta untcrsuclien wufa schneuzen

ruta-ere nähen wachiinne abtropfen
rutanna spannen wattiwuaclieta zerreissen

wualulie erstaunen

»lingue amimi.-! reiten wuahihenjc sie waren erstaunt
skatsche spielen (Karten) wuanaliire fürchten
sliiins.'inclic s|iassen wiiuki-kuntseke lehren
schemi zerstören
siiidä hör auf! lass sein

engl, quit akinno warte
tu erzeugen nonje halte
tscheha töten thritsclir'iinne mach sachte
tsche-lic ich töte Cara! ritanjenjeke! sage, trink nicht
tsche-hi-ke er tötet so viel
tsche-re er starb hauweki hima- lasst uns heute
tschenicke sterben minto verreisen!
tnje. tuja brechen nauwe iinunguerc «lie Hand schütteln
forata trinken inkirochtsike ich danke dir
tatù anzünden ni wuahan tha Fleisch kochen
tamichung hi'ircn uritui akeki ich hin deiner satt
thi wtnire areko verfolgen (Fuss- hieb aningue ich bin müde
toketa wachsen [stapfen) hon unjeke ich will
tore zuschneiden tanta waretsche? wo warst du?
thewehikere schwärzen ton wasehereV wohin gehst du?
tseheki-grore hinübertragen Mohichane hinake eine Amerikanerin
(sehe e hegruste beendigen stutte liinaske als Frau mitneh¬

men
ugra-a to whoop, nachru- hari wuatschike ich gehe weit fort

fon. ausspotten jajuteke ich hab' es
iikinachiie verstecken tatsche ihagcho mein ganzes Leben
iitsche suchen tato wasike h-.wn so lange ich eine
unajc ankleiden gaota Person bin. d. h.

iirnpra riechen immer

B. Mandansprache (Numangkake).
» L'inde ("«allant koteweii- was für ein Gegen-

roschv stand?
asgasch mehr
aagita über

ghorn akita draussen
akisch auf
ah huta bring es

fand? i-ali-huta bring ihm
•n- mi-ah-huscli bring mir

XIII. Jahrcsbeiicht der Geogr. Ges. von Hein. Il.lt I. 7

aade Ann
a kit h Schulter
iiape Blatt
ans-clite Wildschaf
alleluiseli Flügel
riMchikosi h schwach
ahinbe alle
aankotewe? welcher (1



!)S _
bereche
beheniidc

Kessel
Frühlins

(•linde Knochen
chachraato Himmel
champerischka Finsternis
che Regen
cheiniche Donner
eheminde Blitz
chohde Eis
diateli Heu
chailüganade Nessel (iras wo¬

mit man Stricke
chanschisclühe Distel [macht)
chattga Kröte
choi-chi-changa Krähe
chan-chska Schnepfe
diteseli gross
chaniaha klein
chi husch alt
chamahosch jung
chiggosch schlecht
chiggo hässlich
chan lachen
casgasch anbinden

iloke Bein
(letahu Nabel
desike Zunge
ilachcharache Brust
(hnleschiisch heiss
dachsclioseh brennen
dehuseh gehen

Kggilmsanade Magen
eliampc heute
esch hören

gahoste Prairie
giihsta darin

hundesch Mutter
mi hundesch meine Mutter
ni hundesch (leine Mutter
i hundesch seine Mutter

hosehunkn Bruder mein
(siehe schunka)

hi Zahn
hisse Sehne
humpe Schuhe
liKHsehi Hosen
hampe Tag
hainpenatosch Mittag
liapetehansch spät
hiibatka Mais
hiintoch Gras
barate Wolf
hamparaka Fliege
baraseli sauer
horake gestern
hoira (han) ja
hesch sehen
waheh ich sehe

niahesch er sieht
hesch gesehen
walietsdi ich habe gesehen
tahetsch du hast gesehen
iwalietsch er hat gesehen

hinainanka trinkend

istami Auge
/ Augen

misthanii mein Auge
nisthanii dein Auge
iisthanii sein Augi'

ista, Gesicht
ihe Mund
ihi Bart
ita inno Nacken
idoche Blase
ihruscli Blut
ihdiike Ader
itah Gesäss
imaschotcli [pi Kleid
imatsehoteh pa hau- Hemd
ischanschike Stein
iw uachaka Ruder
ichparake Gürtel
ihinke Tabakpfeife
ihkeke Stern
istll Nacht
istu minake Mond
iilechosch Licht
istiii.dehiisch Abend
istunatoseh Mitternacht
ikiri Schmer
irute Fuchs
ichtik-poi Fischmarder [ti

(Mustela Perniai
ichgihse Eule
i inkotowcV welche Person V

isakoinaschosd i nächstens
iwaterusch wünschen
ipe rufen
ig oh«« lachen
iwagehan ich lache
nidugeh«« du lachst
iigehnw er lacht

igchiimanka lachend
finali

kobaro Gemahl (mein (!<
lai Ims Gemahlin
mouns meine Giunalilin
nouns «leine Gemahlin
ikouns seine Gemahlin

kornikoscli mein Sohn

tahesch du siehst

karokana relu.sch Krieger
karasisika Spinne
kipsandc Schildkröte
koke Cabri
keka Rabe
kappeke Lenden
kodo Quitte
kodo sschariitosch .Melonen
kuschta «lurch, in
chatoch-knschta im Himmel
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mana ining-kusoh- auf dem Banni
ti kiischta [ta im Dause
înanih-kiischta am Clor

kuhrosch geben
makurosch ich gebe
niakurosch du gibst
iakiiroscli er gibt

kiskirosch tragen
kirosch ich trage
rakiriisch du trägst
ikirosch er trägt

knropehe einschiffen
waropchesch ich schiffe ein

mihe Schwester (auch
Weib)

ptamihe mein«' Schwester
nitamihe «bine Schwester
itamihe seine Schw ester

mahndosch Körper
lni-inahndosch mein Körper
ni-mahndosch «bin Körper
i-mahmlosch sein Körper

manuka Freund
miti Stadt
maiiamahc Pleii
mikasgesch Streitaxt
manaitiriitschuke Lanze
malli Messer
malli tschuke Feuerstein
niinako Boot
minake oliteseli Schiff
warora minake Dampfboot

manasche Tabak
machogeni Himmel (einstiger

immillila) Aufenthalt)
mapsi minake Sonne
mapsita Morgen
manna Winter
inalimi machona Jahr (ein Winter)
menili Wasser
mennikere Meer
menniehte See
nianahinge Quelle
inaiiigsoiuikosch Strom
niahanke Erde
mana Holz
m.'inarokt.'i Wald (im Holz)
mana ochanthe Ast
nianachte Klotz
mana minde Baum
manahuta Baumstumpf
inanachageiii fanne
mana ngsehugge (ìehiiseh
matuntiigge

'
Sumpf

mannitahu Eiche
misanake Felsen
mähe Unkraut
mahosdi Kühen
mahskape Fleisch
matoh Grizzlibär
manisehrute Hund
niachtikc Hase

niatochka Luchs
manigga huntike Mink
machtop-gatsch Maulwurf
maroksuko Vogel
mandenika Eis
niiha Dans
mandichopeni Schwan (for)
mahni-i-iiaggahe Plover (Regcnpfei-
manuhsi Truthan [drossel;
mandekanka Robin (Wander-
moh/.si Kriegsadler
maregse pachu Schnepfe

hanska
mi ich
ni du
i er. sie

mattawe? was?
mantke morgen
migliseli nein
niokimikosoli nie
mampeta unter

iiikosch
mi-nikosoli
ni-nikosch
i-nikosch

nulianke
nuhankosch
nahe
numankoscli
numachakakc
niiniahagschi
nätkare
nagpoche
naliosch

Sohn
mein Sohn
dein Sohn
sein Sohn
Tochter
meine Tochter
Mutter
Mann
Indianer
Anführer
Herz
Ohr

|ko Rücken
napanach posanna- Kohle
nobehi Hau!
nokeh l.endentueh
nankeseh lobendig
null wir |son
ninna ko teweoroseli was für eine Per-
nihndosch spazieren
nasgasch anbinden

Oniahagniimagsehi Gott
Omaha kichga Teufel
oro Fleisch
oti Haus, Zelt
omanate Axt
opa rasche Hügel
oparasch elitelisch Berg
oineni eatekchteg-

geri Kartoffeln
..meni asaiinakcrc Erbsen
osedch Blume, Rose
okiru sduischipka Wespe
okape teilweise

Itanvhu
pili
pitandc
phan
phanhi

Nase, Schnabel
Leber
Herbst
Kopf
Haar
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parobehi
plia igich-g'fodii
passoni che
pochant.'i gatirike
ptihnde
peruke
pachuptopta
pechtakc
pattoehe
pattoke
pi»
potando
pohi
poahe
ponika
psih
peohti
ptcluisch
paohare
pachcreli waheresch
pacherei! taciuteseli
pacherei! ipaehc-

deherescn

rokottore
ìaskeki'
raggonande
rokta
rorosdì
rotgesch
rattache
warattakosch
nidarattakosch
idarattakosch

rattachomanka
(rut Stamm)

»climika
subnitm<mkosch
subinihe
sutimihe warato

chosch
subcliamahe
supache
sedi
schinink.i
schirusta
schiipa
schch
ssihnde
schunte lianschka
schunt-schuki'
schonehte
ssih
ssilqiuschka
schotte
sseh
ssihde
ssihusch
selliseli
schinaschosch
schiiiihuscli
skiihosch

Skalp
Kopfputz
Fluss
Maismehl
Büffelkuh
Büffelstier
Elentier
Otter
Ente
Seeadler
Fisch
Wels, Amiiiriis cuius (L.)
Flosse
Fischhaut .Sehup-
Roggen fpe)
schwarz
bei
springen
lieben
ich liebe
du liebst

er liebt

Hüfte
Sommer
Hagel
in
sprechen
schlagen
weinen
ich weine
pu weinst
er weint
weinend
essen

Bruder
Knabe
Mädchen

Ï- Jungfrau

Kind
Knie
Fuss
Zehen
Ferse
Fiissgelenk
Wind
Fett
Panther (('ugnar.
Mnschusruttc
Stinktier (Polecat)
Feder
Fasan
weiss
rot
gelb
stark
gut
schon
kalt
süss -Salz

late Vater
mattiseli mein Vater
ratoscli dein Vater

tabsa Esche
tachboichesch grauköpliger Adle
toschga Specht
tohe blau
tonisch tot
tolleriseli töten
tew co -'. wer?
tehansch weit
tasehgoggitosch vielleicht

unkeh Hand
unkiriheh Finger
unkahe Nagel, Klaue
iiinpa Pferd (gleicht ci-
umjinli nianiclise Elk |nem Elk
usta ich gebe dir

waehupeni chtescl l I ot t (der grosse
deist)

wuaschi Weisser
wiratanosch Feind fluir
waschita inatoh Schwein (der weiss«
wachgi meliga Schlange,Eidec)ise

Wurm
warawit-chte 'l'aube
warappe Biber
wamenako Hirsch
wara irupa Bogen
wataschcriipa Flinte
wa.asehoma irtike Kugeltasche
wata schoschote Silber
wata sitzere Kupfer
wata subsi Eisen
wata schainahe Blei
wata cheside Gold

goschikeresch
w iiasehita coehanf ¦Mehl
waschita gatirike Mehl
wapabschi Brot
wapparebsi Pfeffer
wahe Schnee
wara de Feuer
wuitka Insel
wara nit Ulme
wiratohe grün
wainanipsita früh
wo-ruth essen
wawarutosch ich esse
rutamanka essend

Stamm rut)
wahinde trinken

liinainanka trinkend
wagasehide denken
wanankeseh leben

(siehe nankescli
wakikananda singen
wuanayc tanzen
wuwuanayo ich tanze.
niwiianayesch du tanzest
i wuanayescli er tanzt



11)1

'/.allien.

niacheiia eins
m.lipo zwei
nahmeiii drei
tohosch vier
nichelimi fünf
qima sechs
i|iip.'i sieben
tetogge acht
niahelilie neun
pirogue zehn
ageimichcna elf
agenumpe zwölf
agonahincni dreizehn
agetob vierzehn
agi'schuni fünfzehn
agirne sechzehn
aguposch siebzehn
ag'tetogge achtzehn
agemaeiibe neunzehn
nonpnpirogiie zwanzig

romachena 21
— rononposeh 22
— ronaclunene.sch 23
— rotopososch 21
— roqiehohum 2ö

nonpapirogue ro-
qimasch _'(.

— l'i.qiiposoh 27

- rotetoggesch 2S

— roniachbesch 2'J

indimene ampirog
gosch 3D

— romachena 31
topachiragosch 40
qichchiin

ampiroggosch f)()

qima ampiroggosd idi)
kupa — 70

tetogge — —
machbe — —

80
OD

issug machena Hin
— nomposch 21 II1

— nachrnen.'i 300
issuggi kakuhi 1000

kakuhi
nomposch 2« 11 )l

- kakuhi
pira gosch 10,000

— kakuhi issug
machena 100,000

— kakuhi issug
nomposch 200,000

C. Sprache der Herantsa (Gens des Saules).

annwike
appnnari

- marezki

apanka
aruiha

apa
agguchi
aapiru
aare pachu
atti
attisehie
atli liiircli
alti riitiru
aschsclm

amie« iririi
arcpi. hariwi
achpa
arawaiiimi
als clieruthi

schippischa
agutoli agutsiri
.'untoli atappe
aggusclü. ischi
awagga
awagga

elicile chuccha
chare
chirutti

Dachs
Stachelschwein
Verzierung von

Staehelsehwein-
Muskitos [stacheln
Schnauzhaar des

Hundes (der
Nase

'

[Tiere
«lie Ohren (beide)
Hals
Schultern
Haus
Zelt. Erdhütte
Thür
rafters (Sparren)
Falle. Fischleine,

Faden
verziertes Leder-
Bleikugel [hemd
Zündpfiinnen-
Skalp deckel

Pulverhorn
g«4lbe (Hasperlen
weisse (Hasperlen
rot
sehen
ich sehe, verstehe

Schecke
Rogen
Rennen

«lampe
diri
di ria

Kinnbacken
Schritt
Galopp

enatuereh travay
egehirisch giowits Schusswurm
chanta! geh weg
chanta, ncmli geh weg. willst

ga lucine altes Weib
galianteh Mais

hugga iri komm her
hhwn O-

iruka Fleisch (grünes
iriikschitte Fleisch gcti'i.cknc
ittangehe Greis [tos
iruschi Kupfersclilange
ita lu. Maus
ithinuschugga K'OSS

mantaschugga mein Ross fzard
ipchogge Geier (turkev Im/.
ista Auge
ista uwatsa Brillen
ichi Stirn
ischitta Rücken
i, tili Mund
ite itaseli Bart
itsi Fuss
ichi Bauch
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ikipi Pfeife mistappi Augenbrauen
ikipi hupa Pfeifenrohr niasehita Kreuz
ittantse Dosen masehaggi Faust. Hand
ichtc Peiiiniikan getroinascliaggichpu Nägel

cknetes und pulmasehaggi duwatsi i Finger
verisiertes Ilirsch- manschagge
oder Bülfelfleisch.i opsanke Fingerring

icho chatako Wermuth inaia iliru Schenkel
ippesohangge Gürtel niafsupa Wade
ipuche Kalabaseh (Cnlabass« matsuki Ferse
ikiruschke Ladstock mari männliche 'feile
idi queue de billard maschera weibliche feile
ittaischi Köcher mische Zähne
itteroeha Pfeil mi misch Stein
itsi aschi Zaum mi riachii Bimsstein
i iruti llebiss. Trense ini ikigschi Schleifstein
iggahi Drücker mi ischi piseha Kaffeebohne
iggigschi Feuerstahl mantsiqua Zucker
itanschi oratski verzierte Lobe maetsi Messer
itantsi orechchowi Fransen an den maetsi hupa .Messerheft

lb.sen maetsi ischi Mcsserscheide
ituclichiorechchow i Fransen am Kleid maetsi gasche Feuerstein
ischiets schlecht mats chchuge Feiler
ichotagi weiss maeggiga Fenster, Spiegel
ittiieho neschets nackt keine Kleimirarmi wa Kamin. Feuerherd
jauwi wiowits zielen der. miratsi Rauch
iwie weinen niiratsdiipa Pulver

kirappi Stier maa)ie
manqo

'lag
Nacht

karika

losche
ma-losche

lotskopo

Blitz

Zunge
meine Zunge
Becken

mattaselo ]

lnaschoehi i

niattappa
mi iptha
mi iptha naipie

wollene Decke

Moccassins. Schuhe
Axt
Streitkolben

ma roil na Freund miruchcha Flinte
matsch Mann miruehclia arehop«
matsch itheliehi Männerhcnid, Kleid nupa Doppolflinte
mie Weib niiruchcha arehop.
mia ithechehi Weiberkleid,Hemd tsua Stutzer
niieggasche Jungfrau niiruchcha antu iew'ohrkolbon
niahaggai'ischtamie Mädchen niirachcha paruwi Bogen
mahaggarischta niirachchaaqa Bogensehne

WCtSO Knabe ma itti mein Lied
maaggtigga 1

guter leist. lott iniroo])he Kasten. Koffer
maaciiupa I niaarii chappc Bettgestell
mitteh Büffel mattali Pfeil
mittel» aschi Büffel lc >rn malli aggangi ein Sitz, und: sitzt
michtie Kuh mirampa Blatt [nieder!
niaschugga Hund niarezki Verzierung
machbitsi Bär ìrizzlibiir ma-ageri chugge Kamm
niachpusclii Fliege niatsitoh Ahle
niasdiitia Wildschaf (Bigliorn ' matsitohqua Nadel
mawroka Elk ma isch gitu Schere
inrtorokaischa Elkzähno matachpe Strick
ma-ra Haar mika (Iras
ina-arikiroksiifto Haarflechten mika thoe grünes (Iras
ma-ara Ann (niein) niaantsufapa Birnen
ma-pata Brust mankpe Schnee
ma-antsi Brüste mira Holz
ma-chuacha Knie minia Feuer
ma-schpachc Ellbogen mira awaclianti Licht, Lichtstock
niachpa Ohr machampe Rohfell
lnahaiioggsdie Ohrring ma itte rusohogge Seife
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mattiichi Hemd tschi ita Hinterteil
matte iki Traghand ta tsi ipa Adlorsehwanz
mattinuwatsa Armring tîppîhmiracha Krug
m«»hi atoggo Pfeilspitze tale. Donner
mitsiga Sand, Ascia rampa '. was ist's V

macliti Boot t... to owe grün, blau
machti ichogge R der tsiri gidb
macliti schisehi Dampfboot
matucreh
mata tsiracliuko

tra va v
Sattelkissen Sattel udii

uhniatsaiwarusohg
Cabri

i Schlüssel
oline Bue uwats.i atsch Pulverhorn .metal

ma ittawa Falkenschel
KugelpHnst«

wadding
Hahn

eil chiniti loues
mattai opehi r uwatsa l'oggechi Metallkni'.pfc

uwatsa si-Diri Metallnägel
michagatu uwatsa ini ti SteigbügelMitsiranseh V ellowston« IlllsS uelipagge ballota Sieht (hintere
mamanake schreiben

Maler. Schi-
Fallen stelli

Mücke
nianiananke ¦iber useliga öffnen ein Buch)
niakipscbio 11 iiw itsa]ii zinnoberrot
mawiitiwits essen iiggahitsi blutrot
mauriwi Bogonspannen
maanqiqaqa nähen
manwuo husten nascili Weisser
inihami schlafen wasclii tarachpitsi Schw ein
mihanii sagig gut geschla 'cn w ihqa Kinn
inihami wits schlafen legcn wapuka Hut.
Kopfmequpa machawi begatten bedeckung
mike kratzen w iraoheha Kessel
matta iggigsehi wetzen w irafschipa Pulver
matta wirischa Feuer schla j'en weruchchi Eis
mariich opiwits Skalp abreisseu witterechpi Leder
mankiruschiki waschen W ili

wiri ihigge
Wasser
Ziiiiihecher

liagsiri Kalb (rotes wiri niahinig trinken
iiachpi Schwanz w iggutischi Lederband am lin
neschets nein, nichts ken ll.'indgclenl
namp geh hinaus zum Schutz ge

gen das Schnei

ope Tabak leu der Bogen
ope ascha gemischter ' 'a hak sehne

ope miratsi Tabakraiieh wigigiic ich höre
npe ma Tabak ranci leu warutskope kneipen
opo wakiki ich will ran ¦hen
Ogsi Abend Biitataki Hirsch

11117/« lachen
quasehets es ist wahr Zahlen.

qogi-ts genug diiwatsa
ntqic

eins
ZW ei

rutiru Kippen numeri drei
riwuaw ua [•.rischiai (..pa \ ior
rutsisi frai. 1111 ; 111 e 1111

aggaaw e
fünf
sechs

schiggagu Jüngling scliaehpu sieben
saggaka Vogel ntlpape acht
saggaka arukirapc Ilaini nuniotsapi neun
selifloka Frosch. Kri te piragga zehn
schitteta]i]ia Hüfte aehjiirumatsa elf
sa git s

sdii ischi
gut adipi nupc zwölf
I lanini'
Geschenk

miimpauipiragga zwanzig
sagi i numeri apiragga dreissig
schaggapi Mücke (hint ere piraggiti ruw.itsa hundert
schipischa schwarz [Sieht)
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D. Assiniboinsprache.
ato Vater nathe Farbe
niete «In dein Vater neaehguehe hören

amp.'i Sonne neschteh genug
nsiniijapc Melasse
aguli gii. mir «peli nadn handeln tausch
aggaheh! geh vorwär ts ot.'l viel
anaho der andere usuili kalt
akita! sieh

l>tch Büffel
«lagolieh V wer da ï pischutasapr

pha
Katfee
Kopf

ennau Hol/, anlog« 11 pha ha Haar
opaeh blasen pheta

pteschaschan
Feuer
Licht

lui Beine
Ib.che Assiniboin, scluingtowotschc Wolf

in Sioux: Ali- schiingascha Fuchs
trünnigo schota Rauch

husqiia Hosen sch'Orscha Maulesel
howpa Schuhe siinksung Rock
hasga lang ischsunksung dein Rock
h.ika Dachs scliungue

schungue tanga
Pferd
lluixl

ischta Augen schunktogotsche verlaufener llu
Isch ta topa N. pr. \ ier Augen i schinah Büffelhaut
ih Mund Schajch Creo, Chippew
ista Arm beckon Scha'jeh waschit Halbindianer
iopapte (zinnernes) Waseh- scho
i»ga Stein schitsche schlecht
itschuna Zinnbecher
juschpa Schlüssel tschau Holz
iukapte Pfanne tschanschascha rote Weiden
pipa Seife tschandeh 'Tabak
iapi reden tschanuhopa 'Tabakpfeife
isfch genug tschotanga Flinte
isch ein anelerei tschotana Flinteiisclili.ss
jusehpao Thür auf! tschahowpe Zucker
jotanga komm herein tiischtihn Salz

tscliehatiischina Kessel
Unna Freund tipi Zelt
kadosch Schwager tatanka Stier Bülfelsti
kiikusoli Schwein tschintschana

tachtscha
Kalb
Hirsch

Mntomiko X. pr. verrückter tachtintschana Hirschkalb
mintawitscha meine Frau |Bän tandoh Fleisch (frisch«
mina .Messer tschuiknaquo Hemd. Kleid
Minahasga N. pr. (Lan;.•messen tatscheschi Zunge
menie Wasser fascinisi N. pr. (< liauau;
niantha Eisen tatsehan Körper
maohpia Tag tschante Her/
minni ogarcske Spiegel tsclianwanumpas rauchen
.Mat..h N. pr. (schwarzer tini u komm herein
lucilie atagi7//s trinken Jüan ths-eiio

tiopa
tot
Thür

nampeh Hand tiobiischpa öffne die Tini
nuche Ohr toke }'¦'
nehutsclia Pfeifenrohr taquoh etwas
niiangiia Brille tanniseli

tscliaimha
nichts

niakujape Mehl warm
nuspeli Axt tiikteh V W o ist es V

nidi nitaw Adler tua esohV wer da V
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tokia V wo Y /<'r erben.
thee hau weit

wassc rot
linkisch wir. wir and ere manka

mnnkasapo
weiss (auch 1

schwarz
waschitscho Weisser niankaclii gelb
wiiijch wijeh Weib mankato blau
witschaschta Mann incniwiiithoe grün grünes
wakfl?! Deist, überna

i Médecine!
tiirlich Wasser

watschunitsclie Fleisch geti ock- Zahl
waschi Fett netcsi
w aschnä Tusdilitt w uascliihna eins

wapli.'i s. pha Hut. Kopfn u mpa zwei
dreibedeckung jaincni

wakamansa Mais topa vier
fünfl-'l ,,<-• saabtha

wakpan«4 1 IllSs-
schaakbcuali ta Boot sechs

wachtischne Limi]) scha kowe sieben
acht

\\ awatinkti-no essen schaknoch

waoiio verwundet nanqitschi wuank i neun
w aschtimmi schlafen wiktsclieh mena zehn

wasoliteli gut okpawena san-

wanitsche kein wasehina elf
i ;i wanitsche. nein okpawena sank-

zwölfniimpa
Rn wiktsclieh menalensarkn.

nunipa zwanzig
setsohe ependo ich sage es wiktsclieh mena
tallendo es ist wahr topa vierzig
peinando ich bin zufrieden opa wall ghee hundert

Erde

Auf dem engen Kaum, der mir noch übrig bleibt, nachdem schon das bisher

Mitgeteilte die ursprünglich gesteckten Grenzen weit überschritten hat, ist
es mir begreiflicherweise rein unmöglich, die Fülle von Bemerkungen, die sieh

auch dem Nichteingeweihton bei der genauen Betrachtung dieser Wortverzeichnisse

aufdrängen, noch anzubringen: ich überlasse dies dem Scharfsinn und
Geschmack der geneigten Leser, und zwar sowohl der Philologen, als auch der
Freunde von vergleichenden Sprachstudien überhaupt, verweise im übrigen auf
die Arbeiten dir Amerikanisten, besonders diejenigen unseres gelehrten Landsmanns

Dr. A. S. (latschet ' in Washington und bemerke hier nur in aller Kürze
folgendes •:

Die von meinem Oheim mit grösserer oder geringerer Ausführlichkeit
lexikalisch behandelten Sprachen, besser Dialekte gehören sämtlich zum Dakotastamm

der ganowanisclien Familie. Ihre Verwandtschaft ist hinlänglich darge-

' Von den vielen Schriften Gateelicts dürften hier folgende besonders in
Betracht kommen :

Pueblos- und Apache-Mundarten: Tonto, Tonkawa, Digger. Utah.
Wortverzeichnisse, herausgegeben, erläutert und mit einer Einleitung über Bau.
Begriffsbildung und lokale Gruppierung der amerikanischen Sprachen versehen.
Weimar. 1876.

Farbenbenennungen in nordamerikanischen Sprachen. Zeitschrift für Ethnologie.

Berlin. 1879 pp. 293—302).
2 Uebrigens behalte ich mir vor, in dieser Zeitschrift oder anderswo aut

den Gegenstand zurückzukommen, nachdem es mir möglich gewesen sein wird,
die einschlägige Litteratur zu berücksichtigen.
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than durch die Uebereinstimmung in wichtigen Wörtern, besonders auch in
Niimoralia.

Höchst interessant sind u. a. die Conditionalformen im Iowa: z. B.
Stamme gre gehen reske wenn er geht, reta wann er geht zur Stammändc

resp. Abwerfung des g am Anfang des Wortes vgl. hit. nosco und igi
St. gno

Was die Verschiedenheiten zwischen den Angaben des Prinzen von
und denen meines Oheims betrifft, so erkläre ich mir dieselben : 1) durch etw
Differenz der Bezeichnung : 2 aus dem ('instand, dass des Prinzen von 1

Gewährsmann selbst (für die Mandanspraehe der Bourgeois von Emt Bert
Herr Kipp), der jedenfalls kein gründlicher, res]), wissenschaftlich gebih
Kenner dieser Dialekte war. zu verschiedenen Zeiten unbewusst die Sprech'
verschiedener Banden, d. h. Stammcsabteilungen, wiedergab, dass er also
20 Jahre später meinem Oheim andere Angaben machte, als früher dein Prii
•'t) auch aus dem zeitlichen Unterschied, der in Anbetracht der so schwanke
Verhältnisse bei diesen Noinadenstännnen gewiss nicht unterschätzt werden
Im übrigen mögen hierüber, sowie über den Wert oder Unwert der Autz
niingen meines Onkels (von Unwert wird kaum die Rede sein können, s»;

geschichtlich sind diese Notizen jedenfalls von Bedeutung «lie Specialfors
also die Amerikanisten, urteilen, deren Begutachtung ich die Sache ge
überlassen kann, ohne dass ich befürchten zu müssen glaube, dass sie die
leicht vor dem Richtcrstiihl der strengsten Wissenschaft nicht genügende
daktion allzu ungünstig ansehen werden. Liegt ja doch jedenfalls der Wer
Sache unter allen Umständen wesentlich in dem gebotenen Material. Den Mi

an genauer Bekanntschaft mit den Indiancridionicn wird man. zumal hei
fast gänzlichen Fehlen von specieller Litteratur in den hiesigen Bibliofili
einem Philologen, der sich bis jetzt nur mit östlichen Sprachen beschäftigt
gute halten.

Hern, im Juni 1894. Der Herausgebe
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